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Kultur, Kulinarisches, Kunsthandwerk und Kinderprogramm im Kiez - unter dem Motto fand  am 22. und 23. 
September das herbstliche Preußenalleefest in Westend statt, das immer mit einer ganz besonderen 
Atmosphäre lockt.  
  
Zuerst einmal fallen die vielen Stände mit Kunsthandwerk auf. Wo findet man noch so liebevoll gestaltetes 
Briefpapier, das an nostalgische Märchenbücher erinnert und Betrachter sofort in die Laune versetzt, Briefe 
zu schreiben? Auch gepresste Blumen in dieser Auswahl sind sonst praktisch nicht zu finden - ein fast 
vergessenes Handwerk.  
  
Hauchdünne Keramik präsentiert sich in ungewöhnlichen Farben: Grün- und Brauntöne, blau mit 
Terrakottafarben oder orange mit blau. Die Künstlerin erklärt allen Interessierten bereitwillig, warum sie 
welche Farben gewählt hat, und fragt nach deren Meinung. Nur das Wetter spielt nicht ganz mit: Es ist sehr 
windig an diesem Nachmittag, und die Aussteller haben teilweise große Mühe, ihre Waren auf den Tischen 
zu sichern.  
  
Kunsthandwerk in Hülle und Fülle  
  
Es gibt das „Wandelbuch“: ein Notizbuch, dessen Deckblatt und Rückseite den Eindruck vermitteln, man 
habe ein Schneider-Jugendbuch aus den 1970er-Jahren vor sich. Originalholzschnitte, Glaskunstwerk, 
pastellfarbene Patchwork-Decken aus einer Stoffwerkstatt: Hier auf dem Straßenfest in der Preußenallee ist 
die Vielfalt außergewöhnlicher Kunsthandwerke besonders groß.  
  
Es gibt auch die obligatorische Hüpfburg, Ponyreiten und Kinderschminken, aber eben noch viel mehr. Die 
Macarons am Pâtisseriestand zum Beispiel sind zum Essen eigentlich viel zu schade: Das Gebäck aus 
zartem Baiser mit köstlicher Füllung leuchtet in allen Pastellfarben und ist verpackt wie kleine Kunstwerke. 
Die Besitzerin des Standes erzählt, sie habe das Handwerk in Frankreich erlernt. Die hübschen 
Leckereien gibt es auch im Londoner Kaufhaus "Harrots", wo die französische Edel-Patisserie "Ladurée" mit 
Stammhaus in Paris eine ihrer weltweiten Dependancen unterhält. Und hier und heute in Westend kann man 
es schmecken.  
  
Kulinarisch bleiben keine Wünsche offen  
  
Das Wetter ist kalt und windig. Ordnungshüter fordern die Standbesitzer wieder und wieder auf, die 
davonflatternden Schilder aufzustellen, die über den Stand Auskunft geben. Die Besucher kommen trotz des 
ungemütlichen Wetters: Viele Senioren, Eltern mit Großeltern und Kindern, Freunde, einige schick gemachte 
Paare, die meisten aber eher zweckmäßig gekleidet.  
  
Als die Sonne herauskommt und das Bühnenprogramm mit Zauberer, Zirkusshow und Damenorchester 
startet, sind die Biertische davor voll besetzt. Ich schlendere an selbstgefertigten Grußkarten und 
Häkelblumen vorbei, sehe den ersten Flohzirkus seit Jahren und esse ofenfrischen Flammkuchen vom 
Holzbrett. Rufe nach Glühwein werden laut. Der Stand mit heißem Kaffee hat gut zu tun. Kulinarisch bleiben 
keine Wünsche offen. Von rustikal bis Sushi, Kirschbier und Bowle, türkisch neben flämisch. 
  
Zum Schluss lässt ein Junge ein urzeitliches Überraschungsei knacken, eine Achatgeode aus Mexiko. Es 
handelt sich um einen unscheinbaren Stein, in dessen Inneren sich ein funkelnder Bergkristall befindet. Im 
kommenden Frühjahr wird es wieder ein Straßenfest in der Preußenallee geben. Ein fester Termin im 
privaten Kalender. 

09.10.2012 HERBST IN DER PREUßENALLEE 

Quelle: Susanne Schlabbach 

Von Susanne Schlabbach 

http://bezirke.morgenpost.de/charlottenburg-wilmersdorf/stadtteilfest-und-kunsthandwerkermarkt-in-westend

Page 1 of 1Herbst in der Preußenallee: Stadtteilfest und Kunsthandwerkermarkt in Westend - Aktuelle ...

10.10.2012http://bezirke.morgenpost.de/charlottenburg-wilmersdorf/stadtteilfest-und-kunsthandwerke...


